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Modell 
„Ein Modell ist eine abstrahierte Beschreibung eines realen oder geplanten Systems, 
das die für eine bestimmte Zielsetzung wesentlichen Eigenschaften des Systems 
erhält. Die Erstellung einer solchen Beschreibung heißt Modellbildung oder Modellie-
rung.“1 
 
System 
„Als System … gilt dabei eine Menge von Elementen (Systembestandteilen), die 
durch bestimmte Ordnungsbeziehungen miteinander verbunden und durch klar defi-
nierte Grenzen von ihrer Umwelt geschieden sind.“2 
 
 
Literatur und Webseiten: 
(kleiner Auszug aus einer Fülle von Informationsquellen) 
 
T. Heid, Vernetztes Denken und Handhabung kompl. Systeme als Bildungsziel – Ludwig Schulbuch 
P. Hubwieser, Didaktik der Informatik – Springer Verlag 
P. Hubwieser, Modellierung – ein roter Faden... http://ddi.in.tum.de 
P. Weishaupt, Objektorientierte Modellierung – ALP Dillingen 
H.M. Falk, Das Klassenkonzept 1 (Grundlagen) 
R. Pütterich, Modellierungstechniken – Seminar Informatik 
U. Fischer u.a., Seminar Informatik, Grundkurs September 2005 
U. Friedrich, Crashkurs Objektorientierung – www.uwe-friedrich.de 
 
 
                                            
1 P. Hubwieser, G. Aiglstorfer, Fundamente der Informatik, S. 3. 
2 ebd., S. 4. 
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Aufgabe: Zeichne die 7 Objekte in ein Quadrat mit Seitenlänge 10 cm.  
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Geometrie-Grundlagen3:  
 

1. Ortslinien: Gerade, Strecke, Ebene, Winkel ... 
 
2. Winkel: Nebenwinkel, Scheitelwinkel, Stufenwinkel ... 

 
3. Spezielle Ortslinien: Mittelsenkrechte, Parallelenpaar ... 

 
4. Kreis: Kreislinie, Kreisfläche, Bogen, Thaleskreis, Kreistangenten ... 

 
5. Berechnungen am Kreis: Kreiszahl, Kreisumfang, Bogenlänge, ... 

 
6. Dreiecke: Eckpunkte, Innen- und Außenwinkel, Winkelhalbierende... 

 
7. Berechnungen am Dreieck: Flächeninhalt, Umkreisradius, Inkreisradius ... 

 
8. Vierecke: Bestimmungsstücke, In- und Umkreise, Formeln ... 

 
9. Regelmäßige Vielecke: Inkreis, Umkreis, Seitenlänge, Fläche ... 
 
u. a. m. 
 

 
 

 
                                            
3 Formelsammlung Mathematik – Physik – Chemie, VOLL Verlag 
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Aufgaben: 
 

1. Zeichne das Tangram in MS-Word mit Hilfe des Gitternetzes (0,5 cm) als Ob-
jekte der Klasse Vieleck (bzw. Freihandform). 

 
2. Zeichne das Tangram mit Objekten der Klassen Rechtwinkliges Dreieck, 

Gleichschenkliges Dreieck, Raute und Parallelogramm. 
Notiere die Klassen- und Objektstrukturen. 

 
3. Zeichne das Tangram in anderen vektororientierten Grafikprogrammen4. 

Notiere die Klassen- und Objektstrukturen. 
 

4. Erstelle das Tangram in einem pixelorientierten Zeichenprogramm5. Verglei-
che die beiden grundlegenden Verfahren (Vektor – Pixel) und beschreibe die 
Klassen und Objekte. Worin bestehen die gravierenden Unterschiede? 

 
 

 
 
 
 

 
 
 

                                            
4 z. B. StarDraw, Corel Draw, Micrografix Designer, Freehand 
5 z. B. MS-Paint, PhotoShop, Gimp, PaintShopPro, PhotoPaint, PhotoImpact 

...
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Anwendungsfalldiagramme (Use Case) bieten sich zur Beschreibung der Aufga-
benstellung aus der Sicht verschiedener Akteure an. Das können unterschiedliche 
oder zusammenfassende Sichtweisen sein. Nachdem ein System eine Kombination 
aus Menschen, Hardware und Software ist, können auch Aktionen technischer Gerä-
te berücksichtigt werden (<< >> = Enthält-Beziehungen). 
 

 
Aufgabe: Erstelle die Tangramfiguren in Geonext6. 
                                            
6 http://z-mnu-uni-bayreuth.de  bzw. http://did.mat.uni.bayreuth.de  bzw. http://geonext.de 
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Aufgabe: 
 

1. Mache dich anhand der mitgelieferten Beispielaufgaben mit der einfachen 
Programmiersprache EOS7 vertraut. Welche Klassen stehen zur Verfügung?, 
Welche Attribute sind diesen zugewiesen? Welche Methoden können jeweils 
eingesetzt werden, um die Attributwerte zu ändern? 

 
2. Zur Softwareentwicklung steht den Programmierern eine international aner-

kannte Darstellungsform zur Beschreibung von Inhalten und Abläufen zur Ver-
fügung. Sie sind in der derzeitig gültigen Version UML 2.08 zusammengefasst. 
Ein kleiner Teil davon ist auch für die objektorientierte Vorgehensweise in In-
formatikanwendungen hilfreich: 
 
Anwendungsfalldiagramm, Klassendiagramm, Aktivitätsdiagramm9 
 

3. Erstelle ein Anwendungsfalldiagramm zur Tangramaufgabe und leite daraus 
passende Klassen- und Aktivitätsdiagramme ab. Schreibe in EOS entspre-
chende Programme.  
(Lösungsvorschläge siehe nächste Seite) 

                                                                                                                                        
 
 
7 EOS 1.5 von Martin Pabst - www.berg.heim.at/anden/420971/index.htm  - EOS ist Freeware 
8 UML = Unified Modeling Language 
9 siehe dazu: z. B. Bernd Oesterreich – UML 2.0 Kurzreferenz oder Heide Balzert - UML 2.0 kompakt         
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Aufgabe: 
 

1. Erstelle die Tangram-Grundfigur in einem 2D-CAD-Programm10. Beschreibe 
die Vorgehensweise zunächst natürlichsprachlich und bestimme danach die 
geeigneten Klassen, Attribute und Methoden. 

 
2. Erkläre das hier beschriebene Klassendiagramm11.  

 

 

                                            
10 derzeit häufig in Realschulen eingesetzt: MegaCAD, Solid Edge und AutoCAD 
11 Beziehungen als Aggregation  = offene Raute ; Vererbung, Spezialisierung = offener Pfeil  



                                                                                                      Lehrgang Nr. 70/049 am 29.03.06 OW 

 10

 
 

Aufgabe: 
 

1. Erstelle die Tangram-Aufgabe in einem 3D-CAD-Programm12 und beschreibe 
die Vorgehensweise13 in einem Anwendungsfalldiagramm. Leite daraus ein 
Aktivitätsdiagramm ab. 

  
2. Beschreibe die hier abgebildeten Lösungsvorschläge. 

 

 
 
 
 
 
 
                                            
12 eher Grundkörperorientierte Programme: MegaCAD, AutoCAD / Modellierer: Solid Edge, Inventor 
13 je nach Programm kann das eine grundkörperorientierte Sicht oder eine Modellierungstechnik sein. 



                                                                                                      Lehrgang Nr. 70/049 am 29.03.06 OW 

 11

Geometrie-Grundlagen14 
 

 
 

TZ-Grundlagen15 16/CAD17 
 

 
                                            
14 Formelsammlung – VOLL Verlag 
15 Hoischen, Grundlagen Technisches Zeichnen – Cornelsen Giradet 
16 CAD-Arbeitskreis: www.relschule.bayern.de/lehrer/materialien/tz  
17 CAD-Webseite von Ralf Blien: www.blien.de/ralf/cad  
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Aufgabe: 
 
Leite aus dem 3D-Modell eine 2D-Zeichnung der Einzelteile als Werkzeichnung ab. 
Beschreibe die Vorgehensweise zunächst natürlichsprachlich und formuliere an-
schließend ein Aktivitätsdiagramm. 
 
(Lösungsvorschlag für Solid Edge)  
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Aufgabe: Modelliere und montiere die 3D-Teile durch Setzen von Beziehungen18 
 

 
Modellierung: 

 
 

                                            
18 hier: Solid Edge Assembly: Die 3D-Teile werden zu einander platziert (Assoziationen) 
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Aufgabe: 
 

1. Mache dich anhand der mitgelieferten Beispielaufgaben mit der einfachen 
Programmierumgebung Robot Karol19 vertraut.  
Robot Karol ist: 
 
Eine Programmiersprache, die für Schülerinnen und Schüler zum Erlernen 
des Programmierens und zur Einführung in die Algorithmik gedacht ist. 
 
Eine Programmierumgebung mit: einem Editor mit Syntaxhervorhebung und 
Schlüsselwort-Ergänzung, einem Interpreter der schrittweises Abarbeiten von 
Programmen ermöglicht und diese in einer Code-Übersicht zeigt, einer grafi-
schen Darstellung der Welt, die den Roboter Karol als Figur im Raum zeigt 
und ihn je nach Anweisungen bewegt. 

 
2. Beschreibe die Möglichkeiten, die durch die vorhandenen Anweisungen und 

Bedingungen gegeben sind. 
z. B. 
Bedingte Anweisungen: z. B. wiederhole n mal *wiederhole = Wiederholung 
mit fester Anzahl 

 Wenn bedingung dann anweisung *wenn = einseitig bedingte Anweisung 
Vordefinierte Anweisungen: Schritt, LinksDrehen 
Vordefinierte Bedingungen: IstWand, IstLeer, HatZiegel 

                                            
19 (deutsche Fassung) Uli Freiberger www.schule.bayern.de/karol 
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Aufgabe20:  
 
Deklariere eine Variable steuerung in der Variablentabelle der Solid Edge As-
sembly-Datei und verknüpfe diese mit einer VB-Prozedur, die die Werte der 
Variablen steuert. (Struktogramm und Programmablaufplan sind kein UML-Standard) 
 

 

 
                                            
20 Die beschriebene Aufgabe benötigt ein Solid Edge-Assembly Dokument, das über einen Verweis 
(SE-Framework Type Librairy) mit Visual Basic verknüpft werden kann. Der Variablen Steuerung kön-
nen mit Hilfe einer Schleife in definierbaren Schritten Werte zugewiesen werden.  
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Aufgabe: 
 
Speichere die 3D-Baugruppe als Bild ab, und füge es in die Tabellenspalte eines 
Textsystems ein. Stelle den Vorgang in einem Sequenzdiagramm dar. 
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Aufgabe: 
 
Das Modellierungswerkzeug ObjectiF21 der Firma microTOOL unterstützt die Ent-
wicklung objektorientierter Softwareprojekte durch Implementierung der Modelle.  
D. h. zum Quell-Code (VB oder Eclipse) gibt es immer einen konsistenten Entwurf. 
 
In Teilen und in vereinfachter Weise lässt sich ObjectiF auch zur objektorientierten 
Softwareanalyse (OOA) verwenden. Neben der Beschreibung des Anwendungsfalls, 
der Klassenstruktur und der Aktivitäten gehört ein Pflichtenheft zu den Aufgaben der 
Entwicklungstätigkeit. 
 
Ein einfaches „Pflichtenheft“ ist auch für die Umsetzung der OOA im IT-Unterricht 
sinnvoll, um eine allgemeingültige, strukturierte Vorgehensweise einzuüben.  
 
Das Pflichtenheft  bzw. der an der UML 2.0 orientierte Arbeitsplan kann für alle im IT-
Unterricht anfallenden Aufgaben eingesetzt werden und lässt sich für alle Teilberei-
che anwenden (Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Datenbank, CAD, Bildbearbei-
tung usw. und ihre vielfältigen Verknüpfungen). 
 
weitere Webseiten-Empfehlungen22 23 24 25 26: 

                                            
21 kostenlose Personal Edition unter: www.microTool.de  
22 CAD für Realschulen: www.nslm.de/rs-cad  
23 Bayerische Realschulseite www.realschule-bayern.de  > Lehrer > Materialien > IT 
24 IT-Versuchsschule Plattling: www.realschule-plattling.de >Fächer > IT 
25 IT-Versuchsschule Kronach: www.rs1kronach.de  > IT-CAD 
26 Uli Weber www.ul.weber.de  
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